EP 2 889 567 A1

(1 9) Europdisches

Patentamt

European
Patent Office
Office européen

des brevets

(11) EP 2 889 567 A1

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
01.07.2015 Patentblatt 2015/27

(21) Anmeldenummer: 15161348.6

(22) Anmeldetag: 27.03.2015

(51) IntCl.:
F25D 31/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BEBG CH CY CZDE DK EE ES FIFRGB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC MKMT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME
Benannte Validierungsstaaten:
MA

(30) Prioritat: 20.11.2014 DE 202014009211 U

(71) Anmelder: Behr, Jérg
44269 Dortmund (DE)

(72) Erfinder: Behr, Jérg
44269 Dortmund (DE)

(74) Vertreter: Meinke, Dabringhaus und Partner GbR
Postfach 10 46 45
44046 Dortmund (DE)

(54)  Vorrichtung zur Kiihlung eines Getrankekastens

(57)  Mit einer Vorrichtung (1) zur Kiihlung eines Ge-
trankekastens (10) mit einem Aufnahmegefall (2) fir
Kihlmedien, soll eine Lésung geschaffen werden, wel-
che eine einfache Handhabung und effektive Kiihlung

gewahrleistet und die bekannten Nachteile beseitigt.
Dies wird erfindungsgemaR dadurch erreicht, dass

das Aufnahmegefal (2) von oben in die Entnahmedoff-

nung (11) eines Getrankekastens (10) einsetzbar ist.

~~ Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Kih-
lung eines Getrankekastens mit einem Aufnahmegefald
fur Kiihimedien.

[0002] Unter Getréankekasten im Sinne dieser Anmel-
dung werden auch sogenannte Flaschenkasten verstan-
den.

[0003] Im Stand der Technik sind bereits Vorrichtun-
gen zur Kiihlung eines Getrankekastens bekannt, die aus
einem Kihlakku bestehen. So zeigt das DE 296 19 947
U1 einen Kihlakku, auf welchem sich ein Getrankeka-
sten abstellen lasst. Hierbei greifen fingerférmige Akkus
von unten zwischen die Flaschen. Nachteil einer solchen
Lésung ist, dass die fingerféormigen Akkus nicht an die
zu kihlenden Flaschen reichen und so keine effektive
Kuhlung erfolgen kann.

[0004] Weiterhin ist aus dem DE 20 2009 011 220 U1
eine Vorrichtung bekannt, die zur Aufbewahrung und
Kuhlung von Getranken bei Aufenthalten im Freien ver-
wendet werden kann. Allerdings ist diese schwimmende
Vorrichtung bezuglich ihrer Kihlleistung auf die sie um-
gebende Wassertemperatur beschrankt, was insbeson-
dere im Hochsommer selten zu einer zufriedenstellen-
den Getrankekihlung fihrt.

[0005] Aus dem DE 200 13 775 U1 und dem DE 20
2010011 051 U1 sind weitere aufwendig gestaltete Vor-
richtungen zur Kiihlung eines Getrankekastens bekannt.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-
richtung anzugeben, welche eine einfache Handhabung
und effektive Kiihlung gewéabhrleistet und die beschriebe-
nen Nachteile beseitigt.

[0007] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ei-
ne Vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruches 1
gelost.

[0008] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile er-

geben sich daraus, dass die Vorrichtung mit ihnrem Auf-
nahmegefall von oben in die Entnahmedffnung eines
Getrénkekastens einsetzbar ist. Auf diese Weise ist eine
besonders effektive Kiihlung erreichbar, da das Kiihime-
dium naher an die Getrankeflaschen herankommt.
[0009] Von besonderem Vorteil ist es, wenn mindes-
tens eine Flaschenhalsaufnahme vorgesehenist, welche
die Flasche im Getrankekasten in ihrer Position festlegt
und ein Verrutschen verhindert.

[0010] Eine besonders vorteilhafte Ausfiihrungsform
der Erfindung sieht vor, dass die Flaschenhalsaufnahme
so geformt ist, dass sie eine in einem Getrankekasten
angeordnete Flasche an ihrem Hals bis zu ihrem Bauch
konzentrisch umschlieRt. Hierdurch wird gewahrleistet,
dass die Vorrichtung eine besonders effektive Kiihlung
ermoglicht, da ein enger Kontakt zwischen der Getran-
keflasche und der Kihlvorrichtung eingegangen wird.
[0011] Weiterhin ist vorgesehen, dass die Flaschen-
halsaufnahme kegelstumpfférmig ausgestaltet ist. Eine
derart geformte Flaschenhalsaufnahme ist besonders
flexibel bezuglich unterschiedlichster Flaschenformen.
So kénnen neben sogenannten Langhalsflaschen auch
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bauchige Flaschen, wie die Euro-Flasche oder die soge-
nannte NRW-Flasche in Vichyform nach DIN 6075 Pack-
mittel-Flaschen von der kegelstumpfférmigen Flaschen-
aufnahme aufgenommen werden.

[0012] In vorteilhafter Weise ist vorgesehen, dass ein
auskragendes Randelement als plane Auflageflache zur
Auflage auf dem Getrankekastenrand dient und das Auf-
nahmegefal umrandet. Mit einem solchen Randelement
ist eine sichere Festlegung der Kihlvorrichtung im Kas-
ten sichergestellt.

[0013] Vorteilhaftist weiterhin, dass das Aufnahmege-
faR eine Offnung zur Befilllung mit Kiihimedien aufweist.
Mit einer solchen Offnung kénnen unterschiedlichste
Klhlmedien in das Aufnahmegefal® gefillt werden. So
lasst sich direkt Eis einfiillen oder beispielsweise Wasser
oder eine Sole, wobei die Flissigkeiten im Anschluss mit
der Vorrichtung in einem Gefrierfach oder einer Gefrier-
truhe herabgekihlt oder gefroren werden. Der Vorteil ei-
ner Sole ist, dass diese weit unter den Gefrierpunkt von
Wasser herabgekihlt werden kann. Somit ist eine be-
sonders effektive Kiihlung des Getrankekastens erreich-
bar, wobei der Benutzer dennoch flexibel ist bei der Wahl
des Kihlmediums, da dieses auf einfache Weise Uber
die Offnung in das AufnahmegefaR eingefiillt werden
kann.

[0014] Eine weitere Ausfihrungsform der Erfindung
sieht vor, dass das Randelement die Offnung umgibt
oder umsaumt. Hierdurch kann eine besonders grol3e
Offnung und dennoch eine stabile Vorrichtung gewahr-
leistet werden.

[0015] In einer besonderen Ausgestaltung weist die
Offnung einen umlaufenden Schwappschutz auf. Dank
eines solchen Schwappschutzes ist es mdglich, eine mit
Kihlmedium befiilite Vorrichtung im ungefrorenen Zu-
stand einfach und sicher zu handhaben und zu transpor-
tieren.

[0016] Besonders vorteilhaft ist es, dass das Rande-
lement selbst als Schwappschutz dient. Hierdurch kann
zum einen eine besonders stabile Vorrichtung gewahr-
leistet werden, die sich zum anderen einfach handhaben
lasst, ohne dass hierflir zusatzliche MalRnahmen erfor-
derlich sind.

[0017] Eine weitere Ausgestaltung sieht vor, dass die
Offnung mit einem Deckel verschlieRbar ist. Mit dieser
MaRnahme ist gewahrleistet, dass das Kihimedium
nicht einfach aus dem Aufnahmegefal austritt. Bei gro-
Reren Offnungen verhindert der Deckel zudem ein Uber-
schwappen von ungefrorenem Kithimedium wahrend der
Handhabung bzw. des Transportes der Vorrichtung.
[0018] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass das Randelement als Aufnahme fiir den Deckel
dient. Hierdurch lasst sich der Deckel einfach und sicher
auf der Offnung positionieren und diese wirksam ver-
schlieRen. Vorteilhaftist auBerdem, dass der Deckel eine
isolierende Wirkung hat. Diese kann dadurch verstarkt
werden, dass der Deckel aus einem Isolierwerkstoff be-
steht oder mit einem solchen versehen ist. Hierfir eignet
sich als Isolierwerkstoff aufgrund der geringen Kosten
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und einfachen Herstellung besonders Styropor. Auf die-
se Weise wird die Kiihlleistung unterstiitzt und in eine
Wirkrichtung zu den Getrankeflaschen geleitet.

[0019] Weiterhin ist vorgesehen, dass der Deckel eine
Sitzflache aufweist. So kann ein mit einer Kihlvorrich-
tung versehener Getrankekasten, welcher mit dem De-
ckel verschlossen ist, als zusatzliche Sitzmoglichkeit auf
Partys oder sonstigen Feierlichkeiten verwendet werden.
[0020] Eine weitere vorteilhafte Ausflihrung sieht vor,
dass die Flaschenhalsaufnahme unterhalb einer maxi-
malen Kihimedium-Filllinie liegt, welche unterhalb des
Randelementes angeordnet ist. Auf diese Weise kann
die gesamte Flaschenhalsaufnahme vom Kihimedium
umgeben werden, was eine besonders effektive Kiihlung
sicherstellt.

[0021] Eine weitere Ausgestaltung sieht mindestens
einen Griff zum Tragen der Vorrichtung vor. Dieser Giriff
kann zum einen mittig oberhalb der Kiihimedium-Fiilllinie
vorgesehen sein, zum anderen kénnen mehrere Griffe
oder Griffmulden an den Seiten der Vorrichtung ange-
ordnet sein.

[0022] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung
sieht vor, dass die Vorrichtung stapelbar ist. So kénnen
zum einen mehrere ungefillte Vorrichtungen ineinander
gestapelt werden, es ist jedoch auch vorgesehen, dass
auf dem Randelement ein Getrankekasten mit einer
Kuhlvorrichtung angeordnet werden kann, wodurch ein
gestapelter Kiihlvorrichtungsverbund erreicht wird.
[0023] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aufgrund der nachfolgenden
Beschreibung sowie anhand der Zeichnung. Ein Ausflh-
rungsbeispiel der Erfindung ist in den folgenden Zeich-
nungen rein schematisch dargestellt und wird nachfol-
gend naher beschrieben. Einander entsprechende Ge-
genstande oder Elemente sind in allen Figuren mit dem
gleichen Bezugszeichen versehen. Es zeigt

Fig. 1  eine erfindungsgemafe Vorrichtung in Entnah-
medffnung eines Getrénkekastens,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemafen Vorrichtung,

Fig. 3  eine Draufsicht auf die erfindungsgemafe Vor-
richtung,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung der erfindungsgema-
Ren Vorrichtung,

Fig. 5 eine Seitenansicht auf die erfindungsgemafie
Vorrichtung,

Fig. 6 eine Vorderansicht auf die erfindungsgemafie
Vorrichtung sowie

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung der erfin-

dungsgemaflen Vorrichtung mit Deckel.
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[0024] Die allgemein mit 1 bezeichnete Vorrichtung ist
in Fig. 1 in der Form dargestellt, dass die Vorrichtung 1
mit ihrem Aufnahmegefall 2 von oben teilweise in die
Entnahmeéffnung 11 eines Getrankekastens 10 einge-
setzt ist. Das Aufnahmegefall 2 weist eine viereckige
Grundform auf und passt damit in herkdbmmliche Getran-
kekasten 10. Wenn die Vorrichtung 1 vollstédndig in den
Getrankekasten 10 eingesetzt ist, liegt das auskragende
Randelement 4 mit seiner planen Auflageflache 16 (Fig.
4) auf dem Getrankekastenrand 12 auf. Dabei kann das
Randelement 4 kantenbiindig mit der Seitenwand 15 des
Getrankekastens 10 abschlielen. Das auskragende
Randelement 4 umrandet das Aufnahmegefal 2, indem
eine Offnung 5 zur Befiillung der Vorrichtung 1 mit Kiihl-
medium, wie Wasser, Eis oder Sole, vorgesehen ist. In
dem Ausflihrungsbeispiel dient das Randelement 4, wel-
ches die Offnung 5 umgibt oder umsaumt, als umlaufen-
der Schwappschutz 6.

[0025] In Fig. 1 sind fiinfzehn der vorgesehenen Fla-
schenhalsaufnahmen 3 durch die Offnung 5 zu sehen.
Zur besseren Ubersicht sind nicht alle Flaschenhalsauf-
nahmen in dieser und den weiteren Figuren mit dem Be-
zugszeichen "3" versehen. Diese Flaschenhalsaufnah-
men 3 umschlielen die in dem Getrénkekasten 10 an-
geordneten, aber nicht dargestellten, Flaschen an ihrem
Hals bis zum Bauch konzentrisch. Die Flaschenhalsauf-
nahmen 3 ragen in das Innere des Kihimittelaufnahme-
gefales 2 hinein. Dabei enden die Flaschenhalsaufnah-
men 3 unterhalb einer maximalen Kiuhimedium-Filllinie
9, welche unterhalb des Randelementes 4 angeordnet
ist.

[0026] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
ner erfindungsgemaRen Vorrichtung 1. Durch die Off-
nung 5 an der Oberseite des AufnahmegefaRes 2 sind
die Umrisse von vierundzwanzig der vorgesehenen Fla-
schenhalsaufnahmen 3 zu sehen. Diese Flaschenhals-
aufnahmen 3 sind kegelférmig ausgestaltet und ragen in
das Innere des Aufnahmegefalles 2 hinein. Wird die er-
findungsgemafRe Vorrichtung 1 in einen Getréankekasten
10 (Fig. 1) eingesetzt, umschlieRen die Flaschenhalsauf-
nahmen 3 die im Getrankekasten 10 (Fig. 1) angeordne-
ten Flaschen an ihrem Hals bis zu ihrem Bauch konzen-
trisch. Das auskragende Randelement 4 umgibt die Off-
nung 5 und dient als Schwappschutz 6 fir das im Auf-
nahmegefal} 2 befindliche Kiihimedium.

[0027] Ist die Vorrichtung 1 in einem Getrankekasten
10 (Fig. 1) eingesetzt, liegt sie mit der planen Auflage-
flache 16 (Fig. 4) des auskragenden Randelementes 4
auf dem die Getrankekastenrand 12 (Fig. 1) auf. Das
Aufnahmegefal 2 1auft durch die schrédg angeordneten
Seitenwande 14 pyramidenstumpfférmig zu. Hierdurch
Iasst sich die Vorrichtung sehr leicht in einen Getranke-
kasten einsetzen. AuBerdem wird das Entformen der
Vorrichtung 1 aus einer Kunststoffspritzmaschine wah-
rend der Herstellung der erfindungsgemaRen Vorrich-
tung erleichtert. Seitlich sind die kegelstumpfférmigen
Flaschenhalsaufnahmen 3 aufgrund des pyramiden-
stumpfférmig zulaufenden Aufnahmegefalles 2 ange-
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schnitten, so dass das Innere der kegelstumpfférmigen
Flaschenhalsaufnahmen 3 durch die Ausschnitte 17 teil-
weise zu sehen ist.

[0028] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf die erfindungs-
geméRe Vorrichtung 1. So lasst sich durch die Offnung
5 vollstéandig in das Aufnahmegefal’ 2 hineinschauen, so
dass die kegelstumpfférmigen Flaschenhalsaufnahmen
3 von oben zu sehen sind. Im Ausfiihrungsbeispiel sind
vierundzwanzig Flaschenhalsaufnahmen 3 vorgesehen.
Das Randelement 4 umgibt die Offnung 5 vollstandig und
dient zusatzlich als Schwappschutz 6 flir das Kiihimedi-
um, welches in das Aufnahmegefal} 2 eingefiillt werden
kann. Mit A-A ist die Schnittebene fir Fig. 4 eingezeich-
net.

[0029] Fig. 4 zeigt eine Schnittdarstellung durch die
erfindungsgemaRe Vorrichtung 1 gemal Schnittebene
A-Ain Fig. 3. In dieser Figur wird die kegelstumpfférmige
Ausgestaltung der Flaschenhalsaufnahmen 3 beson-
ders deutlich. Die Flaschenhalsaufnahmen 3 liegen un-
terhalb einer maximalen Kiihimedium-Filllinie 9, welche
unterhalb des Randelementes 4 gebildet ist. Das Auf-
nahmegefal} 2 lasst sich bis zu dieser maximalen Kuhl-
medium-Flllinie 9 Gber die (")ffnung 5 mit Kithimedium,
wie Wasser, Eis oder Sole beflllen. In dieser Schnittdar-
stellung ist auch die Ausgestaltung des auskragenden
Randelementes 4 gut zu erkennen, welches eine Aufla-
geflache 16 zur Auflage auf den Getréankekastenrand 12
(Fig. 1) bildet und das Aufnahmegefal 2 insgesamt um-
randet. Das Randelement 4 stabilisiert zum einen die
Vorrichtung 1 als solches, dient aber zudem auch als
Schwappschutz 6 und Aufnahme fiir einen Deckel 7 (Fig.
7).

[0030] In Fig. 5 ist eine Seitenansicht der erfindungs-
gemalen Vorrichtung 1 gezeigt. Das auskragende Ran-
delement 4 legt die maximale Kiihimedium-Filllinie 9 fur
das Aufnahmegefal 2 fest. Die trapezférmigen Seiten-
wande 14 des Aufnahmegefalies 2 laufen pyramiden-
stumpfférmig zu. In dieser Seitenansicht sind die Aus-
schnitte 17 der kegelstumpfférmigen Flaschenhalsauf-
nahmen 3 gut zu erkennen, durch welche man in das
Innere dieser seitlich hineinschauen kann.

[0031] Fig. 6 zeigt die Vorderansicht der erfindungs-
gemalen Vorrichtung 1 mitdem pyramidenstumpfférmig
zulaufenden Aufnahmegefal 2, von dem eine trapezfor-
mige Seitenwand 14 zu sehen ist, und dem auskragen-
den Randelement 4.

[0032] Fig. 7 stellt eine perspektivische Darstellung ei-
ner erfindungsgemafen Vorrichtung 1 mit Deckel 7 dar.
Die Offnung 5 zur Befiillung des AufnahmegefaRes 2 mit
Kihlmedium ist in dieser Darstellung durch den Deckel
7 verschlossen. Hierzu ist der Deckel 7 durch das Ran-
delement 4 aufgenommen, welches den Deckel 7 gegen
ein Verrutschen sichert. Der Deckel 7 weist eine Sitzfla-
che 8 auf, so dass die Kihlvorrichtung 1 eingesetzt in
einen Getrankekasten 10 (Fig. 1) auch als Sitzgelegen-
heit dienen kann.

[0033] Kurzzusammengefasst stellt die erfindungsge-
male Vorrichtung 1 eine besonders einfache, handliche
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und transportable Lésung dar, mit der sich in kiirzester
Zeitkihle Getranke in Garten, Auto und auch in der Woh-
nunggenielenlassen. Hierzu muss das Aufnahmegefafly
2 der Vorrichtung 1 zunachst mit einem Kihimedium ge-
fullt werden. Anschlielend wird das Kiihimedium im Auf-
nahmegefall 2 in einem Kuihlschrank heruntergekihlt
oder in einem Gefriergerat gefroren. Dann wird die erfin-
dungsgemale Vorrichtung 1 in die Entnahmedffnung 11
(Fig. 1) eines Getrankekastens 10 (Fig. 1) eingesetzt.
Nach einer gewissen Zeit hat die Kihlvorrichtung 1 die
im Getrankekasten 10 (Fig. 1) angeordneten Flaschen
herabgekuhlt. Somit kénnen dann kiihle Getrénke ge-
nossen werden.

[0034] Natdrlich ist die Erfindung nicht auf die darge-
stellten Ausfiihrungsbeispiele beschrankt. Weitere Aus-
gestaltungen sind méglich, ohne den Grundgedanken zu
verlassen.

Bezugszeichenliste:

[0035]

1 Vorrichtung

2 Aufnahmegefaly

3 Flaschenhalsaufnahme

4 Randelement

5 Offnung

6 Schwappschutz

7 Deckel

8 Sitzflache

9 KihIimedium-Fiilllinie

10  Getrankekasten

11 Entnahmedffnung

12  Getrankekastenrand

13  Griffmulden von Getrédnkekasten
14  Seitenwand des Aufnahmegefalles
15  Seitenwand des Getrankekastens
16  Auflageflache

17  Ausschnitte

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zur Kiihlung eines Getrankekastens
(10) mit einem Aufnahmegefal (2) fir Kihimedien,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Aufnahmegefal® (2) von oben in die Ent-
nahmedffnung (11) eines Getrankekastens (10) ein-
setzbar ist.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine Flaschenhalsaufnahme (3)
vorgesehen ist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Flaschenhalsaufnahme (3) eine in einem
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Getrankekasten (10) angeordnete Flasche an ihrem
Hals bis zu ihrem Bauch konzentrisch umschlief3t.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Flaschenhalsaufnahme (3) kegelstumpf-
férmig ausgestaltet ist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass ein auskragendes Randelement (4) als plane
Auflageflache (16) zur Auflage auf dem Getranke-
kastenrand (12) dient und das Aufnahmegefal (2)
umrandet.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass das AufnahmegefaR (2) eine Offnung (5) zur
Befillung mit Kiihimedien, insbesondere mit Was-
ser, Eis oder Sole, aufweist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 5 und 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Randelement (4) die Offnung (5) umgibt
oder umsaumt.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche 6 oder 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Offnung (5) einen umlaufenden Schwapp-
schutz (6) aufweist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche 5 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Randelement (4) als Schwappschutz (6)
dient.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche 6 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Offnung (5) mit einen Deckel (7)
verschlieRbar ist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 5 und 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Randelement (4) als Aufnahme flr den
Deckel (7) dient.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche 10 oder 11,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Deckel (7) eine Sitzflache (8) aufweist.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 2 und 5,

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14.

15.

dadurch gekennzeichnet,

dass die Flaschenhalsaufnahme (3) unterhalb einer
maximalen Kuhlmedium-Fdlllinie (9) liegt, welche
unterhalb des Randelementes (4) angeordnet ist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens ein Griff zum Tragen der Vorrich-
tung vorgesehen ist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Vorrichtung (1) stapelbar ist.
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Fig. 1






Fig. 3
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9

Europiisches
Patentamt

European
Pateﬁt Office Nummer der Anmeldung

Office européen

des brevets EP 15 ].6 1348

GEBUHRENPFLICHTIGE PATENTANSPRUCHE

Die vorliegende europaische Patentanmeldung enthielt bei ihrer Einreichung Patentanspriiche, fiir die eine Zahlung fallig war.

D Nur ein Teil der Anspruchsgebiihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde flr jene Patentansprtiche erstellt, flr die keine Zahlung fallig war,
sowie fur die Patentanspriiche, fiir die Anspruchsgebuhren entrichtet wurden, namlich Patentanspriiche:

D Keine der Anspruchsgebiihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fiir die Patentanspriiche erstellt, fiir die keine Zahlung fallig war.

MANGELNDE EINHEITLICHKEIT DER ERFINDUNG

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende européische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthélt mehrere Erfindungen oder
Gruppen von Erfindungen, namlich:

Siehe Ergéanzungsblatt B

Alle weiteren Recherchengebuhren wurden innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt.

[l

Da fiir alle recherchierbaren Anspriiche die Recherche ohne einen Arbeitsaufwand durchgefiihrt werden
konnte, der eine zusétzliche Recherchengebuhr gerechtfertigt héatte, hat die Recherchenabteilung
nicht zur Zahlung einer solchen Gebitihr aufgefordert.

Nur ein Teil der weiteren Recherchengebtihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vor-
liegende européische Recherchenbericht wurde fiir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf
Erfindungen beziehen, fir die Recherchengebiihren entrichtet worden sind, namlich Patentanspriiche:

[

Keine der weiteren Recherchengeblihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fiir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den
Patentansprtichen erwahnte Erfindung beziehen, namlich Patentanspriiche:

Der vorliegende erganzende europaische Recherchenbericht wurde fir die Teile der
Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den Patentanspriichen erwahnte Erfindung
beziehen (Regel 164 (1) EPU).
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Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EP 2 889 567 A1

Nummer der Anmeldung

MANGELNDE EINHEITLICHKEIT
DER ERFINDUNG EP 15 16 1348
ERGANZUNGSBLATT B

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende europaische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthalt mehrere Erfindungen oder Gruppen von

Erfindungen, namlich:

1. Anspriiche: 1-15
Vorrichtung zur KithTung eines Getrankekastens
1.1. Anspriiche: 1-11, 13, 15

Ausgestaltung der Vorrichtung, die mit der Kiih1funktion in
Zusammenhang stehen

1.2. Anspriiche: 12, 14

Ausgestaltung der Vorrichtung, die andere Funktionen
erfiillen

Bitte zu beachten dass fiir alle unter Punkt 1 aufgefiihrten Erfindungen,
obwoh1 diese nicht unbedingt durch ein gemeinsames erfinderisches
Konzept verbunden sind, ohne Mehraufwand der eine zus&dtzliche
Recherchengebiihr gerechtfertigt hdtte, eine vollstdandige Recherche
durchgefiithrt werden konnte.
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ANHANGZUMEUEOPASCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 16 1348

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-05-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 4554798 A 26-11-1985  KEINE
DE 202009016801 U1 25-03-2010  KEINE
GB 2503192 A 25-12-2013  KEINE
DE 202012009397 U1 29-11-2012  KEINE
DE 20003587 ul 17-08-2000  KEINE
US 2006249407 Al 09-11-2006 BR PI0505657 A 19-12-2006
CA 2506463 Al 06-11-2006
US 2006249407 Al 09-11-2006
DE 10025403 Al 06-12-2001  KEINE

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82
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Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 29619947 U1 [0003]  DE 20013775 U1 [0005]
» DE 202009011220 U1 [0004]  DE 202010011051 U1 [0005]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

